












Aber: EnEV beachten!

DIN 4701 – 10 Tabelle C.1.4.1.



Aber: EEWärmeG beachten!

solare
Strahlungsenergie Deckungsanteil Energiebedarf  ≥ 15 %

Wohngebäude 
≤ 2 Wohneinheiten

Wohngebäude 
> 2 Wohneinheiten

0,04 m² Aperturfläche pro 
m² Nutzfläche AN

Ausreichend:

0,03 m² Aperturfläche pro 
m² Nutzfläche AN
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Konsequenz: Solare HU!
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sinnvolle solare HU



technische Empfehlungen solare HU

Alle Gebäude ? > 250% kWh / m² *a

Vgl. BDH Arbeitsblatt Nr. 27

Gebäude / Nutzung Solare Deckung Kollektorertrag



technische Konsequenzen

> 250 kWh / m² *a

Kollektorertrag

Solare Heizungsunterstützung bedeutet Stagnation
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Stagnation



Dampfreichweiten
Bis zum Erreichen der 
Stillstandstemperatur erbringt die 
Kollektoranlage eine 
berechenbare Leistung (DPL) 

Dieser Leistung muss eine 
entsprechende Kühlleistung des 
Systems gegenüberstehen. 

Ist die zu erwartende Dampfreichweite (DR) länger als die tatsächliche Rohrleitungslänge, 
müssen Maßnahmen zur Erhöhung der Kühlleistung ergriffen werden. 



Dampfreichweiten

Q Kühlkörper 



Einfache Regel

Wenn Sie den Dampf 
im Griff haben, 
können Sie sich an die 
Druckhaltung machen.

Dann haben Sie eine 
betriebssichere Anlage!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Thank you for your attention

Carsten Kuhlmann, 
Bundesindustrieverband Deutschland 
Haus-, Energie- und Umwelttechnik e.V.

BDH
www.bdh-koeln.de




